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DER VEREIN

Der Verein TRALALOBE, 2012 gegründet von Almdudler und Radatz, 
hat es sich zum Ziel gesetzt, Menschen mit Fluchthintergrund zu 
unterstützen, mit nachhaltigem Erfolg. TRALALOBE ist eine Non Profit 
Organisation und verfolgt keine wirtschaftlichen Gewinnziele.

Sie haben viel gemeinsam, die Unternehmen Almdudler und Radatz: 
Beide sind sehr erfolgreiche, österreichische Familienunternehmen mit 
jahrzehntelanger Tradition. Beide haben in ihren Mission Statements 
„Menschlichkeit, Fairness und Verantwortung“ als zentrale Werte. Und 
beide betreiben einen gemeinsamen Verein, TRALALOBE, der vom 
Leben benachteiligte Kinder, Jugendliche und Erwachsene unterstützt.
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Das TRALALOBE Mission Statement:

Wir schaffen Voraussetzungen, damit das Potential von Menschen mit Flucht
erfahrung auch unter schwierigsten Ausgangsbedingungen voll ins Leben kann.

In den TRALALOBE Einrichtungen sehen wir jeden Tag wie Integration von Asyl-
werbenden jeden Alters funktionieren kann und dass Integrationsmaßnahmen 
bereits während des laufenden Asylverfahrens stattfinden müssen. Dazu braucht 
es dementsprechende Förderungen, die es Menschen ermöglichen, rasch die 
deutsche Sprache erlernen zu können und Qualifizierungsmaßnahmen, um im Beruf 
Fuß fassen zu können. 

In unserer täglichen Arbeit gelingt es uns sehr gut, Lehrstellen und Arbeitsplätze zu 
vermitteln. Derzeit sind 82 Personen, die in TRALALOBE Einrichtungen leben, 
bereits in Beschäftigung. 52 von ihnen sind Lehrlinge. Die allermeisten davon sind 
unbegleitete minderjährige Flüchtlinge oder junge Erwachsene, die bis zu ihrem 
18. Lebensjahr in unseren Häusern für unbegleitete Minderjährige betreut wurden 
und jetzt in unseren mobil betreuten Wohngemeinschaften ihre Ausbildungen fer-
tigmachen. Viele von ihnen dürfen in Österreich bleiben. Einige Lehrlinge sind aber 
noch in einem laufenden Asylverfahren und sie sind nach wie vor, trotz akutem 
Fachkräftemangel, von Abschiebung bedroht. Deshalb unterstützt TRALALOBE 
die Initiative „AUSBILDUNG STATT ABSCHIEBUNG“ gemeinsam mit 80.000 Unter
stützerInnen, 135 Gemeinden mit 2,9 Mio. EinwohnerInnen und 2.000 Unternehmen.

TRALALOBE unterstützt auch gemeinsam mit über 25 anderen Organisationen die 
Initiative #FAIRLASSEN, die sich gegen einen Gesetzesbeschluss stellt, der vorsieht, 
dass es ab 1. Jänner 2021 keine unabhängige Rechtsberatung mehr geben soll. 
„Asylsuchende müssen ein garantiertes Recht auf einen wirksamen Rechtsbehelf 
und ein faires Verfahren haben. Das kann am besten durch vom Staat möglichst 
unabhängige RechtsberaterInnen gewährleistet werden“, so Maria Berger, 
ehemalige Richterin am Europäischen Gerichtshof und ehemalige österreichische 
Justizministerin. Seit der Gründung von TRALALOBE im Jahr 2012 ist es unser 
Anliegen, Rahmenbedingungen zu schaffen, die Asylsuchenden echte Chancen auf 
ein selbstbestimmtes Leben geben. Dazu gehört unabhängige faire Rechtsberatung, 
die wir ab 2020 nunmehr auch anbieten werden.

Michaela Klein   &	 Andreas Diendorfer 
       Präsidentin	        Geschäftsführer

DAS TRALALOBE JAHR 2019…

… war ein bewegtes. Die Anzahl der Menschen, die wir in unseren Einrich-
tungen betreuen, hat sich verdreifacht; fünf Standorte kamen dazu, z.B. das 
TRALALOBE Haus der Frauen Hollabrunn – dort erhalten alleinerziehende 
Mütter jene Hilfe, die sie zum Überleben und für eine gute Entwicklung der 
Kinder benötigen. 

Besonders bedanken möchten wir uns auch heuer bei allen ehrenamtlichen 
Unterstützerinnen und Unterstützern, die regelmäßig in unseren Häusern im 
persönlichen Kontakt mit den Menschen stehen, die wir betreuen, bei allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die mit Herz und Hirn tagaus tagein ihr 
Fachwissen und ihre Fähigkeiten zur Verfügung stellen, bei allen Kooperations- 
und Vertragspartnern für die professionelle Zusammenarbeit und natürlich bei 
allen Spenderinnen und Spendern, deren Beitrag wesentlich zur Sicherung der 
individuellen Förderung durch die TRALALOBE Einrichtungen beiträgt. 

Unser Dank gilt auch all den Kindern, Jugendlichen, Frauen und Männern,  
die in den TRALALOBE Häusern leben und die uns ihr Vertrauen schenken.  
Wir werden weiterhin achtsam damit umgehen und unser Bestes tun, um   
sie auf ihrem Weg, in ein selbstbestimmtes Leben in Österreich, professionell  
zu begleiten. 

Der TRALALOBE VORSTAND (v.l.n.r.): Helmuth Unger, Michi Klein,  
Jacky Radatz, Andreas Diendorfer, Thomas Zedrosser



TRALALOBE HAUS FÜR UNBEGLEITETE  
MINDERJÄHRIGE FLÜCHTLINGE

In den TRALALOBE Häusern Mödling, Biedermannsdorf, Guntramsdorf und 
Hollabrunn wurden heuer 80 unbegleitete minderjährige Flüchtlinge betreut. 
Diese Einrichtungen bieten den zwischen 13- und 17-Jährigen: 

• geregelte Tagesstruktur
• individuelle Ausbildungskonzepte
• Lernbetreuung
• Betreuung, Beratung und Begleitung beim Inklusionsprozess
• Psychosoziale Betreuung
• Freizeitangebote

Ca. 85 % dieser Minderjährigen dürfen in Österreich bleiben und absolvieren 
bei guter Betreuung erfolgreich Lehr- und Schulausbildungen. Sie sind also 
unsere Fachkräfte von morgen. Jeder Cent, der rechtzeitig in die Zukunft 
dieser Mädchen und Burschen investiert wird, kommt hundertfach zurück.

Nach Vollendung des 18. Lebensjahres steht allen Jugendlichen, die in einem 
Ausbildungsverhältnis stehen, die Möglichkeit offen, in eine TRALALOBE 
18+ Schüler- und Lehrlings Wohngemeinschaft umzuziehen. Dort werden 
sie weiterhin mobil betreut und begleitet bis sie ihre begonnene Ausbildung 
abgeschlossen haben und auf eigenen Beinen stehen können.

Im TRALALOBE Haus Guntramsdorf gibt es acht Wohnplätze für besonders 
belastete unbegleitete minderjährige Burschen. Diese Einrichtung orientiert 
sich an traumapädagogischen Standards. Ein Bericht von Einrichtungsleiterin 
Sabine Schusser, Klinische- und Gesundheitspsychologin, gibt Einblick in 
die Arbeit, die in dieser Einrichtung geleistet wird:

Die größte Herausforderung: Jugendlichen, die aufgrund ihrer bisherigen 
Lebensgeschichten voll mit traumatischen Erfahrungen und Bindungsab­
brüchen, wieder Vertrauen in ihre Mitmenschen und Zutrauen in ihre eigenen 
Fähigkeiten zu geben. Dazu benötigt es jemanden, der an sie glaubt und 
Rückhalt gibt, auch wenn es mal nicht so gut läuft. Durch den traumapäda­
gogischen Zugang werden belastende Verhaltensweisen besser verstanden 
und ausgehalten. Das traumapädagogisch geschulte Personal erarbeitet 

gemeinsam mit den Jugendlichen neue Verhaltensweisen, die im geschützten 
Rahmen ausprobiert und modifiziert werden können. Zusätzlich unterstützen 
wir die Jugendlichen bei der Entwicklung eines positiven Selbstbildes, 
ermöglichen das Erleben von Autonomie und Zugehörigkeit und helfen den 
Jugendlichen das Erlebte in die eigene Lebensgeschichte einzuordnen.  
Um den oftmals belastenden Alltag (Heimweh, unsicherer Aufenthaltsstatus, 
hohe Anforderungen in Schule und Ausbildung…) entgegenzuwirken, 
ermöglichen wir den Jugendlichen an Freizeitaktionen teilzunehmen und 
eigenen freudebringenden Hobbies nachzugehen. 

Wir bieten im TRALALOBE Haus Guntramsdorf:

• einen Ort, wo man zur Ruhe kommen kann
• sicheren Rahmen, der Halt gibt
• verlässliche und wertschätzende Begleitung
• individuelle und der Persönlichkeit angepasste Unterstützung
• geregelten und strukturierten Alltag
• Unterstützung bei der Suche von Ausbildungsplätzen
• Lernunterstützung
• Begleitung in die Selbstständigkeit
• Freizeitpädagogische Maßnahmen

Sabine Schusser
TRALALOBE HAUS GUNTRAMSDORF

FÜR UNBEGLEITETE 
MINDERJÄHRIGE 

FLÜCHTLINGE



Hamid entwickelte sich von einem sehr misstrauischen, häufig abwesenden 
und das Betreuungsangebot kaum annehmenden Jugendlichen zu einem 
zuverlässigen, hilfsbereiten und vor allem sozial kompetenten Jugendlichen.
Ordnung, Sauberkeit, eine gute Ausbildung und höfliche Umgangsformen 
sind ihm wichtig. Er hilft nicht nur im Haushalt und bei der Gartenarbeit, 
sondern er versucht auch seine Mitbewohner zu unterstützen.

Hasib und Najib haben die Mittelschule abgeschlossen. Hasib besucht jetzt 
die Schule für Wirtschaft und Technik. Er geht gerne ins Fitness-Center 
trainieren. Er findet, das Training macht ihn stark. Stärke kann man immer  
gut gebrauchen.

Najib ist begeisterter Läufer – er läuft einfach nur für sich, um den Kopf frei 
zu bekommen, nimmt aber auch gerne an Laufveranstaltungen teil. Najib hat 
Humor und sorgt oft für Späße in der WG.

Omid besuchte erfolgreich die Schule für Wirtschaft- und Technik, Fach
bereich Tourismus und Gastronomie und absolviert seit September eine 
Lehre als Gastronomiefachmann. Omid weiß was er will und verfolgt ziel
strebig seinen Weg.

Shabir absolvierte ein dreiwöchiges Praktikum als Koch in einem Hotel in 
Tirol. Der Chef war von Shabirs Umgangsformen und Arbeitseifer so begeis-
tert, dass er ihm sofort einen Lehrvertrag und eine Wohnmöglichkeit anbot.

Akthar ist ein Wirbelwind und Freigeist, der nach Autonomie strebt. Er spricht 
fließend Deutsch und hat schauspielerisches Talent. Er macht gerade den 
Pflichtschulabschluss.

Irfan und Abbas holen gerade den Pflichtschulabschluss nach – beide würden 
gerne KFZ-Techniker werden. Irfan hat einen ausgeprägten Sinn für Recht 
und Gerechtigkeit. Er setzt sich oft für seine Freunde oder Mitbewohner ein 
und achtet darauf, dass alles ordnungsgemäß abläuft.

Abbas kann sich gut durchsetzen und weiß, was er will.



TRALALOBE HAUS WIEN JOSEFSTADT

Seit Mitte Jänner 2019 leben im TRALALOBE Haus Josefstadt ca. 60 Personen 
mit Fluchtgeschichte. In dem von Grund auf renovierten Gründerzeithaus finden 
auf vier Stockwerken alleinerziehende Mütter und ihre Kinder, alleinstehende 
Frauen, LGBTIQ (lesbisch, gay, bi, transgender, intersexuell, queer) Asyl
werbende, Familien sowie ehemals unbegleitete minderjährige Flüchtlinge  
in Nachbetreuung geschützten Wohnraum, Betreuung und Beratung. 

Projektziele:
• geschützter Wohn- und Lebensraum
• �professionelle Begleitung in ein selbstbestimmtes Leben in Österreich 

(Sozial- und Bildungsberatung, psychologische Beratung, Zugang zum 
Gesundheitswesen, …)

• �unabhängige Rechtsberatung während des laufenden Asylverfahrens
• �Vermittlung von Bildungsangeboten und Arbeitsplätzen bzw. Vernetzung 

mit Kooperationspartnern (z.B. Bildungsdrehscheibe, Beratungsstelle 
Queer Base) in Wien

• Kontakt zu Menschen aus der Nachbarschaft

Anbei ein Bericht von der Leiterin des TRALALOBE Hauses Josefstadt  
Johanna Singer, der Einblick in die tägliche Arbeit gibt:

Im TRALALOBE Haus Josefstadt betreuen wir verschiedene Zielgruppen, 
die den Schutz, den diese Einrichtung mit seinen zwölf Wohnungen bietet, 
besonders benötigen. Das sind z.B. acht Alleinerzieherinnen mit ein bis 
fünf Kindern, 15 alleinstehende und alleine geflüchtete Frauen, elf LGBTIQ 
Asylwerbende, eine große Familie, drei junge erwachsene Männer in Nach­
betreuung und ein Ehepaar.

BewohnerInnen finden hier professionelle Betreuung und Beratung. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt in der Vermittlung von Bildungsangeboten. 
Außerdem ist durch unsere Klinische- und Gesundheitspsychologin die 
erforderliche Betreuung und Vermittlung zu Therapieangeboten gewährleistet. 
Einmal in der Woche gibt es derzeit die Möglichkeit im Haus mit einem Rechts­
berater zu sprechen. Wir bemerken, dass es großen Bedarf an qualitativ 
hochwertiger unabhängiger Rechtsberatung gibt. Der Umzug im Fall eines 
positiven Asylbescheides oder privater Überlegungen wird vom Team begleitet.

Wichtig ist uns, dass die Mütter mit ihren Kindern in einem Umfeld leben, 
in dem sie sich sicher fühlen und in dem sich die Kinder ihren Fähigkeiten 
gemäß entwickeln können. Die LGBTIQ KlientInnen wohnen in kleinen 
Wohngemeinschaften zusammen und können von hier aus auch gut die 
Angebote der Beratungsstelle Queer Base wahrnehmen. Die alleinstehenden 
Frauen leben gemeinsam in einer großen WG und werden von einer Sozial­
arbeiterin begleitet.

Eine junge Mutter aus Moldawien kann durch unsere Vermittlung dank 
zahlreicher Spenden die Maturaschule besuchen, ein Jugendlicher wurde  
in der HTL Mödling aufgenommen und mehreren BewohnerInnen werden 
B2+ Kurse an der Volkshochschule finanziert.

Mit Hilfe ehrenamtlicher MitarbeiterInnen bieten wir Lernbetreuung, ein 
Sprachcafé und Yogastunden an. Außerdem finden regelmäßige Gruppen­
gespräche mit den Psychologinnen vom Mobilen Interventionsteam statt.  
Für die Zukunft wünschen wir uns mehr kulturelle und kreative Freizeit­
angebote. Ein großer Aufenthaltsraum im Eingangsbereich soll dement­
sprechend noch gestaltet werden.

Haus 
WIEN JOSEFSTADT

Johanna Singer
TRALALOBE HAUS JOSEFSTADT



TRALALOBE HAUS 
DER FRAUEN HOLLABRUNN

Asylwerbende Frauen und Kinder gelten als besonders vulnerabel. Frauen 
haben oft geschlechtsspezifische Fluchtgründe und ihre Fluchtgeschichten 
sind anders als die von Männern. Auch ihre Lösungsstrategien in Problem-
lagen sehen anders aus, da viele Frauen die Flucht alleine mit ihren Kindern 
bewältigen müssen.

Das TRALALOBE Haus der Frauen in Hollabrunn ist eine Einrichtung, die 
sich speziell diesen Frauen und ihren Kindern sowie auch unbegleiteten 
minderjährigen Mädchen widmet. Es ist das einzige Frauenhaus dieser Art 
in Österreich. Hier finden Frauen während ihres Asylverfahrens Schutz vor 
Gewalt in der Familie und Mädchen eine altersadäquate Betreuung. Auch 
Frauen und Kinder mit physischen oder psychischen Erkrankungen können 
einen betreuten Wohnplatz bekommen. Wie auch immer die persönliche 
Geschichte der Frauen und Kinder aussieht, das TRALALOBE Haus der Frauen 
gewährleistet persönliche Sicherheit und Ruhe.
Frauen in Krisenzeiten zu unterstützen, damit sie psychisch stabilisiert mit 
geregelter medizinischer Versorgung und geordneten rechtlichen Sach
verhalten ihre Zukunft möglichst selbständig leben und gestalten können,  
ist das Ziel der Beratung und Betreuung in dieser Einrichtung.

Unser Angebot:
• Schutz vor psychischer und physischer Gewalt mit 24 Stunden-Betreuung
• Sozialpädagogische Betreuung der Minderjährigen
• Strukturierung des Alltags
• Vermittlung von Deutsch-, Aus- und Weiterbildungskursen
• Koordination der medizinischen und psychologischen Betreuung
• Sozialberatung und -betreuung zur äußeren Stabilisierung
• Zugang zu unabhängiger Rechtsberatung während des Asylverfahrens
• �Vermittlung von Schulen, Ärzten, Behörden und anderen Kooperations-

partnern
• Workshops zu diversen Themen, von Abfalltrennung bis Wohnungssuche
• Lernhilfe und Freizeitgestaltung

Gabriella Burkhart, Leiterin im TRALALOBE Haus der Frauen Hollabrunn, 
berichtet:

Im März 2019 kam das Haus der Frauen Hollabrunn zum Verein TRALALOBE. 
Das Haus bietet schon viele Jahre lang Betreuung für asylsuchende Frauen 
und ihre Kinder. Es bietet Frauen und auch unbegleiteten minderjährigen 
Mädchen geschützten Wohnraum und Betreuung. Während des Aufenthaltes 
von einigen Wochen bis zu einigen Jahren werden die Frauen dabei unter­
stützt, sich psychisch stabilisieren zu können, es werden medizinische 
Therapien entwickelt und Bildungspläne entworfen. Von April bis November 
wohnten 53 Frauen und Kinder und 4 unbegleitete minderjährige Flücht­
linge im Haus. Von den 57 Bewohnerinnen waren 45 jünger als 18 Jahre. 
Alle Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 18 gehen in die Schule, eine 
unbegleitete Minderjährige macht bereits eine Lehre. Die meisten Frauen 
besuchen Deutschkurse. Die Herkunftsländer sind ebenso vielfältig wie die 
Schicksale. Die Frauen werden von neun Betreuerinnen, einer Leiterin und 
einem Haustechniker unterstützt. Eine große Stärke des Teams sind die 
vielfältigen Sprachkenntnisse: Deutsch, Russisch, Weißrussisch, Ukrainisch, 
Rumänisch, Französisch, Englisch, Farsi, Dari, Tadschikisch. Die Betreuerinnen 
sind Ansprechpartnerinnen und bieten den Bewohnerinnen rund um die Uhr 
Betreuung und Begleitung – zu einem wichtigen Teil auch muttersprachlich.

Haus der 
Frauen

Gabriella Burkhart
TRALALOBE HAUS DER FRAUEN 
HOLLABRUNN



TRALALOBE WOHNGEMEINSCHAFTEN

18+ LEHRLINGS- UND SCHÜLER WOHNGEMEINSCHAFTEN

Diese mobil betreute WG Form ist ein echtes Erfolgsmodell. In 10 Wohnun-
gen im Bezirk Mödling und in Wien haben 2019 46 Lehrlinge und Schüler 
die nötigen Rahmenbedingungen gefunden, um ihre Schul- und Berufsaus-
bildung abschließen zu können. So verlassen selbsterhaltungsfähige junge 
Fachkräfte mit Arbeitsplatz die betreuten Wohngemeinschaften. Ein großer 
Erfolg für jeden einzelnen und wahrlich ein Mehrwert für Österreich.

TRALALOBE QUEER BASE WOHNGEMEINSCHAFTEN

Die fluchtauslösenden Ereignisse von homo-/bi-/trans-/intersexuellen  
bzw. queeren Asylwerbenden sind überproportional häufig mit psychischen, 
physischen und sexualisierten Gewalterfahrungen verknüpft. Auch in 
Österreich sind sie im Bereich der organisierten Unterbringung von Asyl-
werbenden wieder massiv von Eingriffen in ihrer psychischen, physischen 
und sexuellen Integrität durch andere Asylwerber betroffen. TRALALOBE 
stellt geschützte Unterkünfte für ausschließlich Zugehörige dieser sozialen 
Gruppe zur Verfügung. Die WGs werden mobil betreut.

Queer
     BASE

Ferien­
camps

Brunn  
am  

Gebirge



TRALALOBE WOHNGEMEINSCHAFT  
BRUNN AM GEBIRGE

Neurofibromatose ist eine genetisch bedingte chronische Tumorerkrankung, 
die in ihrem Verlauf nicht prognostizierbar ist. Die beiden Mädchen in der 
TRALALOBE WG Brunn am Gebirge werden von einer Sozialarbeiterin und 
einer muttersprachlichen Betreuerin optimal in ihrem herausfordernden 
Alltag begleitet und unterstützt. 

Die leitende Sozialarbeiterin Reingard Hackl-Kokot berichtet aus dem 
Arbeitsalltag mit den Mädchen:

Unglaublich viel hat sich in diesem Jahr getan, so würde es Shogofa sagen, 
denn „unglaublich” ist eines ihrer Lieblingswörter. Die Mädchen sind selb­
ständiger und selbstsicherer geworden, haben sich gut weiterentwickelt. 
Das merkt man in der Schule, im täglichen Leben, beim Einkaufen und bei 
Arztterminen. Ihr Wortschatz hat sich vergrößert und die Scheu zu sprechen 
haben sie zu einem großen Teil abgelegt. Besonders stolz ist Shogofa, 
die regelmäßig in physiotherapeutischer Behandlung ist darauf, dass sie 
100 Seilsprünge schafft, was bei ihrer Erkrankung ein sensationeller Erfolg 
ist. Nahid hatte dieses Jahr auch ein besonderes Erlebnis: Einen Auftritt  
mit dem Superar Chor. Gemeinsam mit Künstlern der Wiener Staatsoper 
wurde im Muth im Wiener Augarten vor Publikum auf der Bühne gesungen. 
Derartiges wäre im letzten Jahr für Nahid undenkbar gewesen.

Beide Mädchen haben problemlos ihre ersten Praktika absolviert, Shogofa 
im Kindergarten und Nahid in der Handwerkstatt Wien. Nahid möchte  
den Beruf der Schneiderin erlernen. Sie ist an Mode interessiert und ihr erstes 
Werkstück, eine selbstgenähte Tasche, ist ihr gut gelungen.

Die Mädchen werden sehr engmaschig betreut und es finden viele gemeinsame 
Freizeitaktivitäten statt. Im Sommer arbeiteten die Mädchen heuer auch im 
Garten des TRALALOBE Hauses Guntramsdorf mit. Das geerntete Gemüse 
wurde mit viel Chili zu afghanischen Speisen verkocht.

Aber auf die Frage, was denn das Beste in diesem Jahr gewesen sei, kommt 
ganz schnell die Antwort: der Urlaub in der Steiermark. Warum? Weil es dort 
so „unglaublich“ schön war.

Brunn  
am  

Gebirge

Reingard Hackl-Kokot
TRALALOBE WG  
BRUNN AM GEBIRGE



DAS KLEINE PARADIES

Im Erdgeschoss des TRALALOBE Hauses heißt das Restaurant „Das kleine 
Paradies“ seine Gäste in liebevoll renovierten denkmalgeschützten Räumen 
willkommen. Serviert wird herrlich unkompliziertes Comfort Food auf hohem 
Niveau. Viele Speisen gibt’s auch zum Teilen. Der eigene Tellerrand ist keine 
Grenze mehr. Den Betreiberinnen ist es wichtig einen Ort mit guter Atmosphäre 
zu schaffen, der Begegnungen vielfältiger Art ermöglicht, der Durchlässig-
keit schafft zwischen HausbewohnerInnen und Gästen, alteingesessen und 
neu dazugekommenen JosefstädterInnen. 

„Wir machen es so, wie wir es selbst gerne haben“, sagen Michi Klein und 
Eschi Fiege, die sich mit diesem Projekt einen lang gehegten Traum verwirk-
licht haben. In der bunt gemischten 13-köpfigen Paradiesmannschaft arbeiten 
derzeit, wie von Anfang an geplant auch fünf Bewohner aus den TRALALOBE 
Projekten. Hier können sie ihren Lehrabschluss machen oder im Berufsleben 
Fuß fassen. Denn nichts verankert besser in einer Gesellschaft als mitten im 
Berufsleben zu stehen und so am sozialen Leben teilzunehmen. Im Paradies 
sollen sich alle wohlfühlen, sich entwickeln, ihre besten Seiten zeigen können 
und glücklich sein: Gäste, Belegschaft und alle anderen Beteiligten, die zum 
Gelingen und zum Erfolg beitragen.

Michaela Klein und Eschi Fiege
DAS KLEINE PARADIES



Ela Krausz-Wronski
ASSISTENTIN GESCHÄFTSFÜHRUNG

„Die Freude über einen positiven Asylbescheid 
mitzuerleben ist das Allerschönste! Dieses Jahr hat 

uns viel Freude gebracht , aber auch viel Arbeit.“

Johanna Singer
LEITERIN TRALALOBE HAUS JOSEFSTADT

„Das Menschliche ist das Wichtige. Wie wir den 
Bewohnerinnen und Bewohnern begegnen, wirkt 
sich auf die ganze Stimmung im Haus aus. Alle 
sollen sich wertgeschätzt und willkommen fühlen.“ Fridolin Schrott

MOBILER BETREUER 

„Nach mehrjähriger Arbeit bei TRALALOBE kann ich 
kaum noch zählen, wie viele junge Menschen unsere 

Einrichtungen selbständig, ausgebildet, berufstätig 
und zufrieden verlassen haben. Ich bin stolz auf die 
Arbeit der TRALALOBE Familie und dass ich als Teil 

davon, einen Beitrag leisten kann.“

Raphael Smitka-Weiß
JUGENDBETREUER TRALALOBE HAUS MÖDLING

„In den kommenden Wochen werden viele unserer 
Burschen volljährig. Obwohl es mich mit Wehmut 
erfüllt, dass sie uns bald verlassen müssen, ist es 
schön zu beobachten wie positiv sie sich in der Zeit, 
die wir sie begleiten durften, entwickelt haben.“

Anna Lautsch
STV. LEITERIN TRALALOBE HAUS MÖDLING

„‚Niemals und auf keine Weise sollten wir 
uns entmutigen lassen‘. Ich bin froh, dass 
unsere Jugendlichen im TRALALOBE Haus 
Mödling ein neues Zuhause gefunden 
haben und wir sie so auf einem Stück ihres 
Weges begleiten und unterstützen können.“

Luzia Wibiral 
MEDIEN- UND SPENDERSERVICE

„TRALALOBE unterstützt geflüchtete 
Kinder und Erwachsene nachhaltig. 

Zuflucht suchenden Menschen sinnvoll 
zu helfen, ist mir ein Herzensanliegen. 

Deshalb erfüllt mich meine Arbeit sehr.“

Florian Stummelreiter
PÄDAGOGISCHER LEITER TRALALOBE HAUS BIEDER-
MANNSDORF

„Für mich ist es sehr erfüllend zu sehen wie sich 
unsere Jugendlichen im Laufe der Jahre entwickeln. 
Der Kontakt reißt meistens nicht mit Volljährigkeit 
ab, da die Kollegen der 18+ WGs sie weiterbetreuen. 
Ich sehe uns als große Familie, in der wir uns 
gegenseitig unabhängig von Alter, Geschlecht und 
Herkunft unterstützen.“



Adan, 17
TRALALOBE HAUS MÖDLING

„Im TRALALOBE Haus 
gefällt es mir gut, ich bin 

hier sehr zufrieden.“

Milad, 34
TRALALOBE WG  

BRIGITTENAU

„Ich bin ganz froh bei TRALALOBE zu 
wohnen wo es ruhig und sicher ist. Ich 

habe alles was ich brauche und das 
Team hilft immer. Alle von TRALALOBE 

sind sehr freundlich und nett. Danke!“

Irfan, 16
TRALALOBE HAUS GUNTRAMSDORF

„Was soll ich sagen über TRALALOBE? 
Es ist einfach das Beste, das jemand 

haben kann zum Leben.“

Mojtaba, 17
TRALALOBE HAUS MÖDLING

„Hier finde ich immer ein offenes 
Ohr für meine Anliegen.“

Nekmohammad, 16
TRALALOBE HAUS MÖDLING

„Ich freue mich, dass ich im TRALALOBE 
Haus Mödling wohnen kann. Hier habe ich 
viele Freude gefunden.“

Elaheh, 38
TRALALOBE HAUS JOSEFSTADT

„Wir haben hier verständnisvolle und fleißige 
Betreuerinnen. Es gibt viele praktische Möglich­

keiten wie Yoga, Sprachcafé und verschiedene 
Gesundheitskurse. Ich bekomme guten Deutsch­

kurs. Wir sind TRALALOBE sehr dankbar.“

Dina, 22
TRALALOBE HAUS JOSEFSTADT

„Ich komme aus Moldawien und seit Ende Mai wohnen 
wir mit meinem fünfjährigen Sohn im TRALALOBE Haus 
Josefstadt. Wir sind zufrieden, dass wir hier ein Platz 
bekommen konnten. Es ist hier auch die Küche und 
Badezimmern zu teilen, aber haben sehr nette Nachbar­
innen. Die sind bereit zu helfen. Im Haus ist die Personal 
auch nett und hilfsbereit. Wir haben Glück, dass wir die 
Möglichkeit hier zu wohnen bekommen haben.“

Melissa, 21
TRALALOBE HAUS JOSEFSTADT

“TRALALOBE house is my dream house 
and I love everything about my apartment, 
and my neighbours are very kind to me, I 
say thanks to God almighty for giving me 
such a wonderful house and a kindhearted 
woman, Mrs. Johanna.”



Wer alle Flüchtlinge willkommen heißen will, gilt als weltfremd. Wer Flüchtlinge 
nicht ertrinken lassen will, gilt als weltfremd. Wer Flüchtlinge aus libyschen 
Lagern herausholen will, in denen sie misshandelt und getötet werden, gilt 
als weltfremd.

Wer vollkommene Abschottung fordert und für möglich hält, gilt als ver
nünftig. Wer angesichts von vier Millionen Flüchtlingen in der Türkei und zwei  
Millionen Flüchtlingen im Libanon – ein Land, das zirka so groß ist wie 
Oberösterreich – behauptet, dass in Europa das Boot voll sei, gilt als ver-
nünftig. Wer aus Gründen der Abschreckung denen Hilfe verweigert, die 
schon bei uns sind, gilt als vernünftig. Wer behauptet, durch die Flüchtlinge 
geraten unsere Sozialsysteme unter Druck, gilt als vernünftig.

Wer hinterfragt, dass in Europa die Kluft zwischen Arm und Reich seit 
Jahrzehnten wächst, gilt als weltfremd. Wer hinterfragt, dass die 26 reichs-
ten Menschen der Welt so viel besitzen wie die ganze ärmere Hälfte der 
Weltbevölkerung, gilt als weltfremd. Wer ein Wirtschaftssystem hinterfragt, 
dass diese Ungleichheit produziert und dabei die Ressourcen unseres 
Planeten zerstört, gilt als weltfremd.

Ich weiß keine Lösung. Und wer nichts weiß, der muss glauben. An etwas 
Einfaches. Eventuell an Menschlichkeit. An Menschen, die hin schauen 
wenn jemand Hilfe braucht und dann helfen. So wie Menschen das aus ihrer 
Natur heraus machen seit es sie gibt. Solche Menschen wie die, die sich bei 
‚Tralalobe‘ engagieren.

Josef Hader
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EIN WINTER–WEIHNACHTSMÄRCHEN

Oktober 2015. Der 12-jährige Mohammad kommt nach einer schier 
unendlich langen Flucht von Syrien nach Österreich. Er hat Blasen an  
den Füßen, ist verschreckt, eingeschüchtert und hat große Angst. Die Haare 
sind zerzaust, die Kleidung schmutzig und zerrissen.

Mohammad hat Glück im Unglück. Er findet einen Platz in unserem 
TRALALOBE Haus für minderjährige Flüchtlinge in Biedermannsdorf. Dank 
der sicheren Umgebung und der individuellen Unterstützung gewinnt 
Mohammad Vertrauen und gewöhnt sich an die neue Umgebung. Langsam 
rücken Bombenterror, Scharfschützen und Leichen im Straßengraben in 
Vergessenheit.

Mohammad gewinnt seinen Lebensmut zurück. Er ist eigentlich ein lustiger 
Geselle, mit Grübchen auf den Wangen, wenn er lacht. Doch wenn der Abend 
kommt, wird er traurig. Er vermisst seine Eltern und seine Schwester. Alles 
ist fremd, die Umgebung, die Natur, das Essen. Heimat schmeckt anders. 
Heimat fühlt sich anders an. Nacht für Nacht weint er sein Kissen nass. Es 
schüttelt ihn vor lauter Schluchzen, zu groß ist seine Sehnsucht nach der 
Familie. Monatelang kann ihn nichts darüber hinweghelfen.

Inzwischen haben wir von TRALALOBE einen Schulplatz und sogar eine 
Patenfamilie gefunden, die sich liebevoll um Mohammad kümmert. Er 
gewinnt Freunde, beginnt Fußball zu spielen und macht mit den Paten- 
eltern samt den drei Kindern viele schöne Ausflüge. Er erlernt spielend  
die deutsche Sprache, lernt unsere Sitten und Gebräuche, unsere  
Regeln des Zusammenlebens. Er schafft die Hauptschule, er schafft die 
Polytechnische Schule. Doch das Heimweh bleibt.

Wir haben Oktober 2019. Vier unendlich lange Jahre später.
Eine Nachricht trifft ein – der schönste Augenblick in Mohammads Leben. 
Seine Familie wird nach Österreich nachkommen. Er ist zum ersten Mal nach 
vier langen Jahren des Wartens, des Hoffens, der unendlichen Sehnsucht 
wieder uneingeschränkt glücklich.

Dann ist es soweit: Die Familie kommt am Flughafen an, sie schließen sich 
in die Arme, sie weinen, sie lachen, sie können ihr unendliches Glück nicht 
glauben. Aller Kummer ist vergessen, alle Traurigkeit verflogen. Die Familie 
ist wieder vereint. 

In Amstetten hat die Familie eine Wohnung gefunden. Sie wird sich zurecht-
finden, neu beginnen. Mittendrin Mohammad, dessen Weg ein Weg ins 
Glück wurde. Es wird noch viel Anstrengung kosten, bis die Familie in Österreich 
vollkommen zu Hause ist. Doch die Seele hat ihren Frieden gefunden.

Ein schönes Märchen das wahr wurde. Ein schönes Märchen, das unsere 
Arbeit sinnvoll macht, wo wir spüren und wissen, wir sind am richtigen Weg.

Regina Krammer
Stv. Leiterin im TRALALOBE Haus Biedermannsdorf

Regina Krammer
TRALALOBE HAUS BIEDERMANNSDORF



v.l.n.r.: Erwin Atzmüller (Raiffeisenbank Baden) und Ballinitiator  
Reinhard Einwaller bei der Scheckübergabe an TRALALOBE Gründerin 
Michaela Klein und Geschäftsführer Andreas Diendorfer

v.l.n.r.:  Fridolin Schrott, Regina Krammer, Nana Walzer,  
Andreas Diendorfer, Ela Krausz-Wronski, Johanna Singer

HUMAN EUROPE –  
MENSCHEN FÜR MENSCHENRECHTE

Wir freuen uns ganz besonders über die Verleihung des  
„European Of The Year“-Award 2019 an TRALALOBE,  
gemeinsam mit Paul Lendvai und Jan Böhmermann.  
Der Preis wird jährlich von europe:united für herausragendes 
zivilgesellschaftliches Europa-Enagement verliehen.
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